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llteratur unb Sournallftlf wirb in biefem SRomente

wobl »on feiner eine« anbern Sanbe« übertroffen.
Bon englifcben unb amerifanffcben SRilitär * Seit5

fdjrtften ftnben wir nicht«.
SDer Berfaffer fdjefnt guten SBtden, aber ju wenig

£)ülf«mittel ju baben. ©öffentlich werben bfe näcb*

ften Stummem juoerläffiger unb bringen, wa« ber

Stlttl »erfpriebt, unb bann werben wir fletSfort ba«

Unternehmen empfehlen; 3eber, ber bte SRilitär*
llteratur oerfolgt, wtrb fich gerne biefen gührer
attfdjaffin, ade SRilttär*Bibllotbcfen muffen i&n be*

fftjen.

©trategifdje IHuffätje »on Seer, Dberft im rufftfeben

©ncralftab. Slu« bem SRufftfd>en. Breslau,
Berlag »on SR«r SRatjler. ft. 8. 211 @.

3n Äurje gibt bfe ©tfcrift eine gebaltDode unb

lntereff.tnte Ueberftcbt über bie gefammte SBiffcnfdjaft
ber Strategie. SDie Slnerfennung, welche bie Slrbeit
In SDeutfcblanb unb Deftreid) aügemetn fanb, »er*

bürgt ibren SBcrtb. E.

Bas eibgen. ilUlitärbepartement an bte JUtlitär-
behorben ber fiantane.

(SBom 7. 3uni 1872.)

(Erhaltener SDcfttbellung jufotge fd)efnt e«, bap ba« fjicrfeltlge
Ärefefdjreibcn C. Str. 2/15 »om 6. gebruar b. 3., bfe SM«
tüPung ber Sralnfolbaten betreffenb, tljcittoelfc nur efnfeltig auf--

gefapt wirb, inbem jwar ben Dicftuten bie Sornlper gegeben,

aber an ben Sflcitfättcin bie jur Ladung nöthigen Schlaufen
nicht angebracht »croen.

Sffiir labe« baber bfe betreffenben Äantone efn, mit ter Slu«*

rüpung ber Ürainfoftatcn mit Sornfpern gtcfdjjeftig audj bie

fleinen Slenberungen an ben Dteftfätteln »otjunebmen.

(«om 7. Sunt 1872.)

Sie erft tn ber ble«jäbrfgcn Dragoner * cRefrutenfdjule I, Slarau,

möglfa) geworbenen gröpern Sßcrfudje mit ber neuen Sragart ber

Äarabiner haben bi« jefct nodj ju feinem befrlebigenben SRcfuftat

geführt unb muffen nod) weiter fortgefefct roerben.

©a« (Departement fp baher im gade, an bie Äaoaflerle Peden«

ben Äantone bie (Jinfabung ju ridjten, fowohl bfe Slbänbcrungen,

weld)c für bie bte«jäbrlgcn Sffiicberbolungäfurfe angeorbnet wor»

ben pnb, einjufteden, al« überhaupt »on aden Dteuanfdjaffungen

»on fPfetbc (Squfocmenten bi« auf weitete üRlttfjetfuntj abju?

feben.

Site infolge unfere« Ärefsfdjrelben« C. SJtr. 2/8 »om 31. 3a<

nuar 1872 bereit« getroffenen Slenberungen pnb In gegenwärtf*

gern 3uPanbe ju betaffen.

©titjfitofrtitfdiaft.

Sin bie ij. SRegierungen ber Äantone.

(SBom 7. 3nnf 1872.)

hochgeachtete Ferren!
©a« ©cjsartement beehrt pd), 3hne» bie SKfttheilung ju

madjen, bap ber SBrei« eine« Äabcttengeweljre« mit Dtüdpdjt auf
bie in letzter 3eit in jlcmticf) bebeutenbem SKape gepiegenen

3Raterial= unb 2lrbeit«!ötjne füt fünfifge SBeftettungen auf gr. 45

erhöht werben ift. ©fefdjjeltfg fügen wlt bet, tap, nach ein«

läplfdjen SBcrfudjen, für ba« Äarettcngcwefjr eine gabung »on

3 ©ramm SButoet mit bem Drbonnaujgcfdjop aboptttt würbe,

©lefe SWunitlon fann bei bem eibg. Sabctatortum in Sfjun be»

jogen »erben.

3nbem wir ©ie erfudjen, ben %\t Äabettcn»Äommifponen

fjfeoon gefällige Aenntnip geben ju wollen, bcnnfccn »ir ben

Slnlap, ©fe unferer »otlfommenen ^»odjadjtung ju »etpdjern.

©dj äffSaufen. (Z Äorr.) Sffile pnb hier »oilauf mit ber

3ntegraicrncuerung unfetcr fämmtlitfjen SBeljörben bcfdjäftigt. @«

Ijat un* biefelhe namentlich «udj in milltätffdjcr ^fnftdjt ent»

fdjlebene SBerbcfferungen gebracht, ©et 9tegfctung«tatb, ber in
feiner frühern Sufammenfcjjung nfd)t« weniger al« mlittäifreunb>
lldj genannt werben tonnte, würbe bl« auf ein SDJitglfeb total
erneuert, ©a« milltärifche glcment würbe burch bfe STÖatjt ber

£$. Dbcifttfeut. fflollfngcr unb Äaoadetfe Hauptmann SKüder,

weldj' erfterer ba« SBolfjcf«, l. fiterer ba« SKflltär =¦ SReferat übet,

nommen hat, wefcntlfch gepärft. SBenn wfr un« jn biefen Sic»

qulptfonen unbebingt gratullren muffen, fo bebauern »ir auf ber

anbern ©eite, bap bie« nicht oljne Dpfer möglich »ar. 9cadj

unferer iefcfgen SBerfaffung ift nämtldj bfe ©teile eine« Siegle*

rung«rathe« mit berfenlgen be« Dber«3nftruftor« unocrelnbar.

§r. Dberftl. SBoOingcr, unfer »erbfenter Dbcr«3nPruftor, fat)

pd) bemnad) »cranlapt, bfefe ©teile nicberjufcgen. Äaum wirb
innert unferm Äanton 3cmanb in ber Sage fein, biefe ©tede

au«jufü8en. (St foU nun jwar unfere SBerfaffung reofbitt wer»

ben unb hoffen wit, e« wetben pch SWlttcl unb SfSege pnben,

unfern Stoppen jene« Sehrtatent aud) fernerhin ju erhalten.

$L U 0 1 tt tt fc.

granfrefdj. (Sine ÄommtfPon »on SlrtlUerle.DfPjiercn)
(ft feft mehr at« einem SDconat in Sourge« thätfg. ©ie b«t

unter Slntcrcm bie Slufgabe, bie Äanonen SBarwett unb Sffifjft«

worth, bie SRftraltfeufcn, bie Saffeten te. einem etngeljenben

©tubfum ju untergehen, ©le bl«her wenig jafjlreidjen ©rpert«

mente fjatton bie SBtüfung ber Saffeten für 4pfünbfge gelbge«

fdjüfce hfttpdjtlldj Ihrer gorm unb ©auerfjaftigfeft jum ©egen«

ftanbe.

-— (<5lne Slrtidcrie. Seltfdjrift.) ©er ÄrfegSmlnifter hat ba«

Slnfudjcn eine« Äomite'« »on Slrtitterie»Dfpjieren jur Jperau««

gäbe eine« 3ournaf« bewltffgt, in »eldje« Jeber Dfftjler ber Sir»

mee Slnffätjc über bfe Bewaffnung ber Slrmee, beren Slu«rüpung,

Saftif unb alle mitltärifdjen gragen liefern barf.

— (9ceue [Regimenter.) ©fe S3tlbung bet Äabre« ju fedj«

neuen Slrtlderle «SReglmcntern fa)reltet ihrem Sibfdjluffe ju. ©ie

SBilbung eine« neuen fBentonnlcr* SRegiment« wirb in Singriff ge«

nommen.

— (SBotum ber Äapftulatfon«fommiffion.) ©a« „3ournat
ofpclet" »eröffenttldjt efn motfofrte« ©utadjten bc« ÄrfcgSgerfdjt
te« über blc Äapitulatfonen. ©a« ©utadjten fprfdjt pdj babin

au«, bap ber Äommanbant »on Slchtenberg, Streber., feine ©ebul*

bigfeit gethan h"be, ber Äommanbant »on SRarfal, Sero?, wegen

Unfähigfeit unb Schwäche Sabet »erbient unb ber Äommanbant

»on SBItrnstesgrangaf« bephalb ju fabeln Ift, »eil er tfe Ärfeg««

tnunltlon nicht »ernidjtet fjat.

— (93ajaine »or. ba« Äriegäge-rtdjt.) ©er franjöpfdje Ärieg«.

mlniPer ©eneral Slffe» gab efner ÄommffPon ber Matfonatoer«

fammtung befannt, bap bfe SRcgierung ben ÜJcarfcbafl S3ajafne

»or ba« Ärlcg«gerid)t gewiefen f;abe. SWan »crpdjert, bap be«

jftgtid) be« ©eneral« SBimpfcn eine gleiche (Sritfdjeibuffg besot«

ftehe.

— (©efdjichte be« te&tcn Äriege«.) ©ie Dfpjict«foto« ber

3nfanteiie=SRegimenter pnb aufgefotbert worben, bfe ffiegebem

heften ber einjelnen SÄegimentfr fm letjten Äriege bl« in'« fleinPe

©etail abjufaffcn, bamit auf ©runblage biefet £batgefd)tchten

ein gröpere« frfegÄtjiPorifche« Sffierf »erfapt werben fann, welche«

»ot Sldem bie bet reguläten Snfanteric ber franjöpfdjen Slrmee

jugcwlcfene Sbätigfeit Im lernten Äriege bartegen fod.

— (Prüfung ber Süetttäge.) 3n ber ©itjung ber SRatlonat«

»erfammlung »erla« Slubfffret«fßa«guier ben SBeridjt ber jur SBrü«

fung ber Slnfäufe währenb be« Ätiege« efngefctjten Äommffpon.

©er SBeridjt branbmavft tie in ben SButcaur bc« Ärieg«minipe«

rlum« begangenen Unterfcfjfetfc, »erlangt »on bem Ärfeg«m(niPer

unb Suptjminifter, bie ©djulbfgcn ju prafen unb bie Äaufoer«

träge ju reslbiren, unb lobt bie 3»arine»erwaltung, »ridje eine
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literatur und Journalistik wird in dieskm Momente
wohl von keiner eines andern Landes übertreffen.

Von englischen und amerikanischen Militär-Zeitschriften

finden wir nichts.
Der Verfasser scheint guten Willen, aber zu wenig

Hülfsmittel zu haben. Hoffentlich werde» die nächsten

Nummern zuverlässiger und bringen, was der

Titel verspricht, und dann werden wir stetsfort das

Unternehmen empsehlen; Jeder, der die Militärliteratur

verfolgt, wird sich gerne diesen Führer
anschaffen, alle Militär-Bibliotheken müssen ihn
besitzen.

Strategische Aufsatze von Leer, Oberst im russischen

G neralstab. Aus dem Russischen. Breslau,
Verlag von Max Mâlzler. ki. 8. 211 S.

Jn Kürze gibt die Schrift eine gehaltvolle und

interessante Uebersicht über die gesammte Wissenschaft
der Strategie. Die Anerkennung, welche die Arbeit
in Deutschland und Oestreich allgemein fand,
verbürgt ihrcn Werth.

Vas eidgen. Mititärdevartement an die Militär-
behörden der Aantone.

(Vom 7. Juni 1372.)

Erhaltener Mittheilung zufolge schcint e«, daß daê hicrseittge

Kreisschrciben 0. Nr. 2/1S »om 6. Fcbruar d. I., dle

Ausrüstung dcr Trainsoldatcn betrcffend, thcilwcise nur einseitig
aufgefaßt wird, indem zwar den Rekruten die Tornister gegcbcn,

aber an den Rcitsättcin die zur Packung nöthigen Schlaufen
nicht angebracht werben.

Wir lade« daher dic betreffenden Kantone ein, mit der

Ausrüstung dcr Trainsoktatcn mit Tornistern gleichzeitig auch die

klcincn Aenderungen an den NeitsZtteln vorzunehmen.

(Vom 7. Juni 1872.)

Die erst in der diesjährige» Dragoner-Rekrutenschule I, Aarau,
möglich gewordenen größcrn Versuche mit der neuen Tragart der

Karabiner haben bis jetzt noch zu keincm befriedigcnden Resultat

geführt und müsscn noch wcitcr sortgesetzt wcrden.

Das Departement ist daher im Falle, an die Kasallerie stellenden

Kantone die Einladung zu richten, sowohl die Abänderungen,

welche für die diesjährigen Wiedcrholungskurse angeordnet morden

find, einzustellen, als überhaupt von allen Neuanschaffungen

von Pferde-Equixcmenten bis auf weitere Mittheilung
abzusehen.

Die infolge unsercs KreiSschreibenS O. Nr, S/8 vom 31.

Januar 1872 bcrcits gctroffenen Aenderungen sind in gegenwärtigem

Zustande zu belassen.

Cidgenossensch aft.

An die h. Regierungen der Kantone.

(Vom 7. Juni 1372.)

Hochgeachtete Herren!
Das Departement bechrt sich, Jhncn die Mittheilung zu

machen, daß der Preis eines KadcttengewehreS mit Rückstcht auf
die in letzter Zeit in zicmlich bedeutendem Maße gesticgencn

Material- und Arbeitslöhne für künftige Bestellungcn auf Fr, 15

erhöht worden ist. Gleichzeitig fügen wir bei, daß, nach

einläßliche» Versuchen, für das Kadettcngcwehr eine Ladung »on

3 Gramm Pulver mit dcm Ordonnanzgcschoß adoptirt wurdc.

Dicse Munition kann bci dem eidg. Laboratorium in Thun
bezogen werden.

Indem wir Sie ersuchen, dcn Tir. Kadetten - Kommissionen

hievon gefällige Kenntniß geben zu wollen, benutzcn wir den

Anlaß, Sie unserer vollkommenen Hochachtung zu versichern.

Schafshausen. (2 Korr.) Wir stnd hier »ollauf mit der

Jntegralcrncucrung unscrcr sämmtlichen Behörden beschäftigt. E«
hat uns dieselbe namentlich auch in militärischer Hinsicht
entschiedene Verbesserungen gebracht. Der RcgicrungSrath, dcr in
seiner frühern Zusammensctzung nichts wcnigcr als militärfreundlich

genannt wcrden konnte, wurde bis auf ciu Mitglied total
erneuert. DaS militärische Element wurde durch die Wahl dcr

HH, Obcistlieut. Bollingcr und Kavallerie-Hauptmann Müller,
welch' ersterer da« Polizei-, l.tztcrcr das Militär-Referat über,

nommen hat, wesentlich gestärkt, Wcnn wir uns zn diesen Ac>

quisitionen unbedingt gratuliren müssen, so bedauern wir auf der

andern Scite, daß dies nicht ohne Opfcr möglich war. Nach

unscrcr jetzigen Verfassung ist nämlich die Stelle eine« Regie-

rungêrathes mit derjenigen de« Ober-Jnstruktor« unvereinbar.

Hr. Oberstl. Bollinger, unser verdienter Obcr-Jnstrukter, sah

sich demnach veranlaßt, dicse Stelle niederzulegen. Kaum wlrd
innert unserm Kanton Jemand in dcr Lage sein, diese Stelle

auszufüllen. Es soll nun zwar unsere Verfassung revidirt werden

und hoffen wir, es werden stch Mittel und Wege finden,

unser» Truppen jenes Lehrtalent auch fernerhin zu erhalten.

Ausland.
Frankreich. (Eine Kommission »on Artillerie-Offizieren)

Ist seit mehr als einem Monat in Bourges thätig. Sie hat

unter Anderem die Aufgabe, die Kanonen Warwell und

Whitworth, die Mitrailleusen, die Laffeten «. einem eingehenden

Studium zu unterziehen. Die bisher wenig zahlreichen Erperi-
mente hatten die Prüfung der Laffeten für Ixfündige Feldgeschütze

hinsichtlich ihrer Form und Dauerhaftigkeit zum Gegenstände.

.— (Eine Artillerie-Zeitschrift.) Der Kriegsminister hat das

Ansuchen eines Komite'S von Artillerie-Offizieren zur Herausgabe

eines Journals bewilligt, In welches jeder Offizier der

Armee Aufsätze über die Bewaffnung der Armce, deren Ausrüstung,

Taktik und alle militärischen Fragen liefern darf.

— (Neue Regimenter.) Die Bildung der KadreS zu sechs

neuen Artillerie-Regimentern schreitet ihrem Abschlüsse zu. Die

Bildung eine« neuen Pontonnier-Regimcnt« wird in Angriff
genommen.

— (Votum der Kapitulationskommisston.) Das „Journal
officiel" veröffentlicht ein motivirtes Gutachten des Kriegsgericht
tc« übcr dic Kapitulationen. Da« Gutachten spricht sich dahin

aus, daß der Kommandant von Lichtenberg, Archer, seine Schuldigkeit

gethan habe, der Kommandant vvn Marsol, Leroy, wegen

Unfähigkeit und Schwäche Tadel verdient und der Kommandant

»on Vitry-le-Fronyai« deßhalb zu tadeln ist, weil er rie
Kriegsmunition nicht vernichtet hat.

— (Bazaine vor da« Kriegsgericht.) Der französische Kriegs,

minister General Cissey gab einer Kommission dcr Nationalversammlung

bekannt, daß dle Negierung den Marschall Bazaine

»or das Kriegsgericht gewissen habe. Man versichert, daß

bezüglich des General« Wimpfen etne gleiche Entschelduttg bevorstehe.

— (Geschichte des letzten Krieges.) Die Offizierskorps der

Infanterie-Regimenter sind aufgefordert worden, die Begebenheiten

der cinzclncn Regimenter im lctztcn Kriege bis in's kleinste

Detail abzufassrn, damit auf Grundlage dicser Thotgeschtchten

cin größcrcs Kiegshistorisches Wcrk »crfaßt werdcn kann, welches

vvr Allem die der regulären Infanterie der französischen Armee

zugcwicseue Thätigkeit im lctztcn Kriege darlegen soll.

— (Prüfung der Verträge.) Jn der Sitzung der

Nationalversammlung »crlas Audiffret-PaSquier den Bericht der zur Prü»

sung der Ankäufe während de« Kriege« eingesetzien Kommission.

Der Bericht brandmarkt die in dcn Bureaur des Kriegsministerium«

begangenen Unterschleifc, »erlangt von dem Kriegsminister

und Justizminister, die Schuldigen zu strafen und die Kaufverträge

zu revidinn, und lobt die Marineverwaltung, welche etm
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tabeflofe war. ©er SBeridjt »utbe mft adgemeinem lebhaften
SBclfad aufgenommen, ©te Äammer befdjlop bie SBeröffentlldjung
be« SBerlchte« in aden ©emclnben granfreich« unb beauftragte
bfe Äommffpon, über ba« fm Suft 1870 »orhanben gewefene

Ärieg«materfal unb über ben gegenwärtigen ©tanb be«felben efne

Unterfuchung ju pflegen, fowie »on nun an eine ernfte Äonttole

einjufüfjrcn.
SBreupen. (®(e ©ewcfjrfrage.) SBejügtldj ber ©eweljrftagc

hat man ftd) cnbgültlg für Sinnahme be« ©»pem« bc« württem«

bergffdjcn SBücbfcnmadjer« SDcaufer, nadjbem ba«felbe nod) einige

nidjt wefentllchc SRobipfatlonen erfahren haben wirb, entfdjieben.

SBcrfudje, weldje mit biefer Sffiaffe in letzter Seit in ©panbau
ftattgcfuiiben haben führten ju fehr bcfrtcbfgcnben SRefultaten;

auf 400 ©djtfttc gelang e« jum SBcffpfcl efnem Unterofpjfcr, In
Ifegenbcr ©tettung unb mft lofen, bequem jur §anb bepnblidjen
fBattonen 26 ©djup In ber SRinute auf bie Heine Äolonnen«

fdjcibe abjugeben, worunter etwa 20 Sreffer. SRit ber bereit«

feit 1869 fm ©ange bepnblidjen Umänberung be« bi«rjct(gen

Sünbnabelgewefjre« fod ttotjbem nod) fo fange fortgefahren wer«

ben, bl« bie »odpänblgc SluSrüftung ber Slvmce mit bemfelben

ftdjer geftedt tft, wa« nadj etwa 2 3aljrcn ber gad fein wirb;
bann aber wftb mit ader SNadjt jur gabrifatlon ber SDcaufer'«

fd)en ©ewehre gcfdjrltten werben.

— (SBrlcftauben« Stationen.) ©le SRilitär «SBerwaltung fod,
einem fängern Sluffafje ber „®p. Stg." jufolge, befdjloffen haben,

in ben ©renjfepungcn be« SRcidjc«, unb jwar junäd)P in Äöln,
SReji unb ©ttapburg, SBtieftauben» ©tatloncn ju errichten. 3nt
jootogifdjen ©arten ju SBcrlfn wirb unter Seitung bc« Jfjtn. SBo«

blnu« efne SentraUSudjtftatfon begrünbet. 3ft c« gelungen, auf
bfefe Sffieife efne genügenbe Slnjabt guter 3ud)t«33ricftauben ju
erreichen, fo, bap ba« SSebürfnfp für bie wefttfdjen ©renj«
fepungen jut ©enüge gebedt ift, bann liegt e« fn ber Slbpdjt,
eben foldje Stationen audj an ber öpildjen ©renje be« [Reiche«

ju errld)tcn, unb jwar pnb fjieju wie bie „@p. 3tg." hört,
bte geftungen Äönigäberg, SBofen unb Shorn In Sluäftcht ge«

nommen.

D e ft r e l a). (©a« Säger »on SBrud. — Slnfdjaff ung unb

SBerthellung »on 3nfantetfe«©patcn. — ©le gelbeffenbafjn_»Slb«

theitungen.) 3n biefen Sagen pnb SBepfmmungen über blc @r«

Öffnung be« SBruder Säger« ertaffen worben. hiernach fod ba««

felbe fünf SBerlobcn umfaffen, am 15. SRat b. 3- eröffnet unb

(Snbe Sluguft abgefdjtoffen werben, ©le erpe SBerlcbe umfapt
ben 3efträum »om 15. 2Ral bl« 7. 3unf; währenb berfelben

»frb bfe Snfantetie.SBtfgabe ©SR. SBtlgabfer Jßaron Sattn mit
ben Snfantcrle «[Regimentern SRr. 13 unb 57, fowfe efne guljt«
wcfen«e«fabron Uebungen abhalten, ©fe jwelte SBcrlobe bauert

»om8. bi« 28. 3unl; bie 3nfanterfe»S3rfgabc ©SB?. SBteraboofc,

mft ben 3nfantecfe« [Regimentern SRr. 4 unb SRr. 28, nebp einer

guhrwefen«e«fabron »erben währenb biefer 3eft üben, ©te brftte

SBeriobe geht »om 29. 3un( bf« 20. Süll; bie Snfantcrle «Sri»

gäbe ©SIR. ». Sonaf mit ben 3nfanterlc«SRcgfmentern Str. 55

unb 67, einer <5«cabron be« 3. ©ragoner«[Regiment« unb einer

guhr»efen«e«cabron pnb für fte beftimmt. Sffiährenb ber erpen

§älfte ber »ierten SBeriobe »om 21. Suli bi« 15. Sluguft wer«

ben bfe Snfantetie «SBrfgabe ®ÜÄ. SBa«fa, Snfantetie«[Regimenter

9tr. 29 unb 49, 2 ©«cabronen bc« 3. ©ragoner«[Regiment«,
2 »lerpfünbfge gupbattcrfen unb eine gubr»efen«e«cabton üben,

gür blc jwelte Jpätfte bfefer »ferten SBeriobe »om 1. bi« 14.

Sluguft fod bie Äaoadcrfe.SBrfgabe ©SR. SBaron Slppel, mit bem

5. ^»ufaren« unb bem 6. Ulanen «SRegimente, fowfe 2 »letpfün«

btgen Äaoadcrie«SBatterien, weldje bem gSKS. SBaron (äbelJtjeim«

©tjuta» unterftedt ift, 3nftrufifon«manö»er »ornehmen. Sffiährenb

ber Seit »om 16. bl« 31. Sluguft »Itb bann bfe 25. Snfantetie»

Sruppen «©iolfton unter Äommanbo bc« ©SR. ©rafen Sfjun«
.Spobcnfteln belgejogcn; blefelbe ip jufammengefefst au« ber 1. 3nfan<

terle»äirigabe Dberft SSaron SBibra (21. unb 32. Snfantetie«SRe<

gfment) unb au« ber 2. Snfantcrle «SBrigabe ©SDc. SBaron SBicod

(Snfantetie«[Regimenter SRr. 5 unb 39), bann au« ber fombl=

nlttcn Äaoaderfe «SBrfgabc Dberft ». ©djemmel mft bem 1. unb

3. Ulanen«£Reglment, Jcbe« 6 ©«cabronen ftarf, mit 2 »ferpfün«

bfgen gup«, 2 »ferpfünbfgcn Äasaderfe«, 2 adjtpfünbfgen gup«

Satterfen, einer Äompagnie »om 2. ©enie»[Regiment unb 2

guljrwefcn«e«cabronen.

©er Snfantcrle»©palen wirb nunmehr in Oepreidj eine au«»

gebebnte Slnwcntung erfahren. Unter bem 15. Slpril hat ber

Äalfcr genehmfgt, bap »on ben fm Sah« 1871 eingelieferten

66,000 ©tüd Snfanterie«©paten »orläupg an Jcbe« Slnfen»3n»

fanterle»SRegiment, unb jwar für feben jweiten SRann — @c»

freiten unb 3nfanterip — be« grfeben«ftanbe« ber erpen tret
gelbbataidone, je ein ©tüd, jufammen 450 ©tüd, an febe«

SBataidcn bc« Äaiferjäger * SRegiment« unb an febe« gelbjäget»
SBataldon, unb jwar für feben jweften SRann — SBatroufden»

gührer unb 3ägcr — bc« grlebcn«ftanbe« ber gelbfompagnlen

je ein ©tüd, jufammen 176 ©tüd, unb an jebe« ©renjinfantetle«
[Regiment (mit Slu«natjmc ber SRr. 12, 13 unb 14), unb jwar
für jcben jweiten SIRann be« am .Sjerbftererjiercn tbcttnefjmenben

©tanbe« bet 3 gelbbataidonc je ein ©tüd, jufammen 780 ©lud
»ertbellt, bie übrigen 15,940 Stüd aber bei bem SRontur«=©e.

pot SRr. 2 fn Slltofen aufbewahrt werben, bi« bie für ba« 3aljr
1872 bepedten 47,536 Spaten eingeliefert pnb.

Sn SRr. 13 ber „Sldg. ÜRilitär«Stg." ». b. 3- würbe mitge«

theilt, bap ba« SRcidj.efrlegämfnlftetlum bie SlufPedung »on 10

befonberen gelbeifenbabn« Slbtbeilungen fa)on im gtieben „nad)
ptcuplfchcm SfRuftct" angeorbnet bäte; biefer 3iu«crud hat Ijter
einen gewiffen Slnpop erregt, wephalb wir feinen SlnPanb neb»

men, benfelben babln ju mobtpjircn, bap wfr jene ©fnrfdjtung
mehr al« eine nadj preuplfdjcm Süorgang «folgte aufgefapt haben.

Sffiie »ir in bet „SR. ft. SJSreffe" lefen, fft ba« Drganifation««

patut ber gelbeifenbafjn «Slbtbeilungen in Dcftreich auf ©runb
cfngehenbet ©tublen ber Seipungen ber ©Ifenbahnfoip« fm norb»

«merifanifd)en SBütgerfrfege entworfen worben unb batltt au«

bem Sabre 1870, währenb bie gegenwärtig in SBrcupen befteben«

ben-©Ifenbaljn«SBataldonc eine ©ctöpfung bc« Sabre« 1871

pnb. „Sffia« bie gegenwärtig »on bem SReid)«frlcg«miniPerlutn

angeftrebte SReorganifatlon ber gclbeifenbabu ¦¦ Slbttjeilungen be»

trifft, fo bcjlcbt pdj biefelhe fn«befonberc auf bfe Slufpcdung

bfefe« Äorp« fm grteben unb bie SBerwenbung be«felben bei ben

jalilrefdjcn, gegenwärtig in ber SDconatdjIe ftattpnbenbcn SBahn«

bauten, ©ie Sbce, ba« gctbcifeiibabnforp« fchon fm grieben

auJjunüfccn unb elnjitfdjulen, bürfte woljl am adcrwenfgftcn In
SBrcupen SRachahmung pnben, wo bie Äluft jwifdjen Sfiürger unb

©olbat noa) eine »iel ju grepe Ip, al« bap bie Ärieg«leitung
pdj entfdjtiepcn fönnte, ganje Sruppen > SlMljciUingcn wenn audj

nur In tcdjnffdjcr SBejIebung, unter bie Oberleitung ber ben

©ifenbahnbau beforgenben ©(»ilbcbötben ju Pcden."

.Sjierju möchten wfr jur Sffialjrnng ber SBtforftät bet @lntfdj>

tung bemetfen, bap bfe gormatfon be« SBerllnct ©lfenbaljn«S8a>

taldcn« adetbing« erft au« bem Safjre 1871 batltt, bap jeboa)

fdjon mehrere 3ahre früher — fo namentlich Im gelbjug »on

1866 — prcupifdje gelbelfenbahn > Slbthellungen afif» gewefen

pnb. ©amal« war jebem Slrmeeforp« eine Slbtbeilung au« fol«

genben SBeifoncn beigegeben: 1 DfPjier, 1 3ngenleur«gelbwebe(,
3 ©ergeanten, 6 ©efrclte unb 48 SBionicte, 1 höherer ©Ifen»

bafjnbeamtcr, 2 SBaumeiftct, 2 SKafdjfnenmelftct, 7 Sfficgc«Slr>

heftet, jufammen alfo 71 SRann. ©lefe Slbtheflung ftanb unter

bem 93efehl be« Sngenleurdjef« be« Slrmeeforp«, fte hatte blc Sluf«

gäbe: ©Ifenbafjnen ju jetftöten, jetftörte au«jubcffcrn unb ben

©Ienft barauf »feber herjufteden; biefe gclbcffcubahn«Äompa«

gnien haben ftd) fowohl 1866 — fdjon SBaron ©toffel hat unter
bem 6. Dftober 1866 barüber nad) SParf« berichtet — »ie aua)

1870-71 fefjr nützlich, gemadjt. (31. SR. 3.)

Wtxft\)itütnt8.
3&een ii&er bfe SlmBeitbunß ber ,,9tobelforiir" int ©efeebte

ber Snfanterie,
Sffia« blc Swcdmäpigfelt ber „SRtibciform" betrifft, »eldje bfe

SBrcupen jum Slngrfff Im festen gelbjug anwenbeten, fo Ip biefe

über aden Swelfel erhaben, unb c« wäre lädjcrlldj, wodten wfr
un« mit bem SBewelfe abgeben; nur mödjten wir blc Slnwenbung

berfelben auf gefdjloffenc Sruppenförper auf jenen gad befdjrän»
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tadellose war. Dcr Bericht wmde mit allgemeinem lebhaften

Beifall aufgenommen. Die Kammer beschloß die Veröffentlichung
des Berichtes in allen Gemeinden Frankreichs und beemftragte

die Kommission, über das im Juli 1870 vorhanden gewesene

Kriegsmaterial und übcr den gegenwärtigcn Stand desselben eine

Untersuchung zu pflegen, sowie von nun an cine ernste Konirvle
einzuführen.

Preußen. (Die Gcwchrfragc.) Bezüglich der Gewehrfragc

hat man sich endgültig für Annahme des Systems dcs

württembcrgischen Büchsenmachers Mauser, nachdcm dasselbe noch einige

nicht wcscntlichc Modifikationen erfahren haben wird, entschieden.

Versuche, welche mit dieser Waffe in letzter Zeit in Spandau
stattgefunden habcn, führten zu schr bcfrtctigcnden Resultaten;

auf 4i!ö Schritte gelang es zum Beispicl einem Unteroffizier, in
liegender Stellung und mit losen, bcqucm zur Hand befindlichen

Patronen 26 Schuß in der Minute auf die kleine Kolonnen-

scheide abzugeben, worunter etwa 20 Trcffcr. Mit dcr bereits

seit 1369 im Gange befindlichen Umänderung des bisherigen

Zündnadelgewehres soll trotzdem noch so lange fortgefahren
wcrden, bis die vollständige Ausrüstung der Armce mit demselben

sicher gestellt ist, was nach etwa 2 Jahrcn dcr Fall sein wird;
dann aber wird mit aller Macht znr Fabrikativn der Mauser'-
schcn Gewehre geschritten werden.

— (Brieftauben-Stationen.) Die Militär-Verwaltung soll,

eincm längern Aussatze der „Sp. Ztg." zufolge, beschlossen haben,

in den Grenzfestungcn de« Rcichcs, und zwar zunächst in Köln,
Metz und Straßburg, Brieftauben-Stationen zu errichten. Im
zoologischen Garten zu Berlin wird unter Leitung des Hrn. Bo-
dtnuS elne Central-Zuchtstation begründet. Ist es gelungen, auf
diese Weise eine genügende Anzahl gutcr Zucht-Brieftauben zu

erreichen, so, daß das Bedürfniß für die westlichen

Grenzfestungen znr Genüge gedeckt ist, dann liegt es in der Absicht,

eben solche Stationen auch an der östlichen Grenze des Reiches

zu errichten, und zwar sind hiezu, wie die „Sp. Ztg." hört,
die Festungen Königsberg, Posen und Thorn in Aussicht

gcnommen.

Oestreich. (Das Lager von Bruck. — Anschaffung und

Vertheilung »vn Infanterie-Spaten. — Die Feldeisenbahn-Abtheilungen.)

In diesen Tagen sind Bestimmungen übcr die

Eröffnung dc« Brucker Lagers erlassen worden. Hicrnach soll
dasselbe fünf Periode» umfassen, am IS. Mai d. I. eröffnet und

Ende August abgeschlossen werden. Die crste Pcricte umfaßt
dcn Zeitraum »om 15. Mai bis 7. Juni; während dcrsclbcn

wird die Infanterie-Brigade GM. Brigadier Baron Catty mit
den Infanterie-Regimentern Nr. 13 und 57, sowie eine Fuhr-
wesenseSkadron Uebungen abhalten. Die zweiie Periode dauert

vom 8. bis 23. Juni; die Infanterie-Brigade GM. Prcradovic,
mit den Infanterie-Regimentern Nr. 1 uud Nr, 28, nebst einer

Fuhrwesenseskadron werden während dicser Zeit üben. Die dritte

Periode geht vom 29. Juni bis 20. Juli; die Infanterie-Brigade

GM. ». Jona! mit den Infanterie-Regimentern Nr. 55
und 67, einer Escadron des 3, Dragoner-Regiments und einer

FuhrwesenSeScabron find sür sie bestimmt. Während der ersten

Hälfte der »tcrien Periode »om 21. Juli bis 15. August werden

die Infanterie-Brigade GM. Paska, Infanterie-Regimenter
Nr. 29 und 19, 2 Escadronen des 3. Dragoner-Regiments,
2 vierpfündige Fußbatterien und eine FuhrwcsenscScadron übcn.

Für die zweite Hälfte dieser vierten Periode vom 1. bis 14,

August soll die Kavallerie-Brigade GM. Baron Appel, mit dem

b. Husaren- und dem 6. Ulanen-Regimente, sowie 2 vierpfündige«

Kavallerie-Batterien, welche dem FML. Baron Edclsheim

Gyulay unterstellt ist, Jnstrukiionsmanöver vornehme». Während

der Zeit »om 16. bis 31. August wird dann die 25. Infanterie
Truppen-Division unter Kommando des GM, Grafen Thun
Hohcnstcin bctgezogcn; dieselbe ist zusammengesetzt aus der 1. Jnfan
terie-Brigade Oberst Baron Bibra (21. und 32, Infanterie - Re

giment) und aus der 2. Infanterie-Brigade GM. Baron Pidoll
(Infanterie-Regimenter Nr. ö und 39), dann aus der lombi

«irte» Kavallerie-Brigade Obcrst ». Schcmmel mit dem 1. und

3. Ulanen-Regiment, jcdcS 6 Escadronen stark, mit 2 vicrpsün

digen Fuß-, 2 vierpfündige« Kavallerie-, 2 achtpfündigen Fuß

Batterien, einer Kompagnie »om 2. Genie-Regiment und 2

FuhrwesenSeScadronen.

Der Jnfantcrie - Spaten wird nunmehr in Oestreich eine

ausgcdchnte Anwendung erfahren. Unter dcm 15. April hat der

Kaiscr genehmigt, daß von den im Jahre 1871 eingelieferten

66,000 Stück Infanterie-Spaten vorläufig an jcdeS

Linien-Infanterie-Regiment, und zwar für jeden zweiten Mann — Ge-

reitcn und Infanterist — des FriedenSstande« der eisten drei

Feldbatalllone, je ein Stück, zusammen 450 Stück, an jede«

Bataillon dcê Kaiserjäger - Regiments und an jedes Fcldjäger-
Bataillon, und zwar sür jcdcn zwcitc» Mann — Patrouillen-
Führer »nd Jäger — dcê FriedenSftandeS dcr Fcldkompagnien
e ein Stück, zusammen 176 Stück, und an jcdcs Grenzinfanterie-

Regiment (mit Ausnahme dcr Nr. 12, 13 und 14), und zwar
für jcdcn zwcitcn Mann dcs am Herbstererzieren ihcilnehmenden
Standes der 3 Feldbataillonc je cin Stück, zusammen 780 Stück

vertheilt, die übrigen 15,940 Stück aber bci dcm Monturs-De>
pot Nr. 2 in Altcfcn aufbewahrt werden, bis die für das Jahr
1372 bestellten 47,536 Spaten eingeliefert sind.

Jn Nr. 13 der „Allg. Militär-Ztg." ». d. I. wurde

mitgetheilt, daß das Ncichêkricgêministerium dte Aufstellung »on 10

besondere» Feldeiscnbahn-Abtheilunac» schon im Fricdcn „nach

preußischcm Muster" angcordnct habc; dicser Ausdruck hat hier
einen gewissen Anstoß erregt, weßhalb wir keinen Anstand »eh«

men, dcnsclbcn dahin zu mcdtsizirc», daß wir jcne Einrichtung
mehr als eine nach preußischem Vorgang erfolgte aufgefaßt haben.

ic wir i» dcr ,N. fr. Presse" lesen, ist daS Organisationsstatut

dcr Fcldeiscnbahn-Abtheilungen in Oestreich auf Grund
eingehcndcr Studien der Leistungen dcr Eiscnbahnkorps im
nordamerikanischcn Bürgerkriege entworfen wordcn und datirt auS

dcm Jahre 1870, während die gegenwärtig in Preußen bestehenden

- Eisenbahn-Bataillone eine Schöpfung dc« Jahrc« 1371

find. „WaS die gegenwärtig »on dcm RcichSkricgSministerium

angestrebte Reorganisation dcr Feldeiscnbahn - Abtheilungen
betrifft, fo bezicht sich dieselbe insbesondere auf die Aufstellung
dicscS Korps im Frieden und die Verwendung dcssclbcn bet den

zahlreichen, gcgcnwärtig tn dcr Monarchie stattfindenden Bahn-
bauten. Die Idee, das Fcldcisenbahnkorps schon im Frieden

auSzunützcn und einzuschulen, dürfte wohl am allcrwcnigstcn In
Prcußen Nachahmung finden, wo die Kluft zwischen Bürger und

Soldat noch eine »Kl zu große ist, als daß die Kricgsleitung
sich cnlschließen könntc, ganze Truppen > Abthcilungcn, wcnn auch

nur in tcchnischcr Bczichung, unter die Oberleitung der den

Eiscnbahnbau besorgenden Ctvilbchörden zu stcllen."

Hierzu möchten mir zur Wahrung dcr Priorität der Einrichtung

bemerken, daß die Formation des Berliner Eisenbahn-Bataillons

allcrdings crst aus dcm Jahre 187 l datirt, daß jcdoch

schon mchrerc Jahre früher — so namcntlich im Fcldzug »on

1866 — preußische Fcldeisenbahn-Abthcilungcn aktiv gewesen

sind. Damals war jedem Armeckorps cine Abtheilung auS

folgenden Personen beigegeben: 1 Ofsizier, 1 Ingenieur-Feldwebel,
3 Sergeanten, 6 Gefrcitc und 43 Moniere, 1 höherer Eisen-
bahnbeamtcr, 2 Baumcistcr, 2 Maschinenmeister, 7 Wcgc-Arbeiter,

zusammen also 71 Mann. Diese Abtheilung stand unter

dem Befehl deS Jngenicurchcfs des Armcckorps, sie hatte die

Aufgabe: Eisenbahnen zu zerstören, zerstörte auszubessern und den

Dienst darauf wieder herzustellen; dicsc Feldeiscnbahn - Kompagnicn

habcn sich sowohl 1866 — schon Baron Stoffel hat unter
dem 6. Oktobcr 1866 darüber nach Paris berichtet — wie auch

1870—71 sehr nützlich gemacht. (A. M. Z.)

Verschiedenes.

Idee» iiber die Anwendung der „Nuoelform" im Gefecht«
der Infanterie.

Was die Zwcckmäßigkcit der „Rudclform" betrifft, welche die

Preußen zum Angriff im lctztcn Fcldzug anwcndctcn, so ist dicse

übcr allen Zwelfcl erhaben, und es wäre lächerlich, wolltc» wir
uns mit dem Bewcise abgeben; nur möchten wir die Anwendung
derselben auf geschlossene Truppcnkörpcr auf jcncn Fall beschrän»
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